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Was in der Welt vorgeht
Halle 19 Januar

Das große Ereigniß der Woche iſt die Präſidentſchafts
Kriſis in Frankreich welche ſich aus einer partiellen Miniſter
Kriſis entwickelt hatte Caſimir Perier der gerade ein halbes
Jahr die Würde und Bürde eines Präſidenten der franzöſiſchen
Republik getragen hat zur allgemeinen Ueberraſchung die Flinte
in s Korn geworfen und iſt fahnenflüchtig geworden Als Caſimir
Perier ſeiner Zeit die Präſidentſchaft übernahm war es nicht in
letzter Linie ſein perſönlicher Muth den man an ihm rühmte und
es wurde beſonders hervorgehoben daß er ſich im deutſch franzöſi
ſchen Kriege durch Tapferkeit und Entſchloſſenheit ausgezeichnet
habe Dieſes Bild hat die Welt bisher von ihm gehabt ſind in
deſſen die Mittheilungen richtig die neuerdings in die Oeffentlich
keit dringen ſo iſt es gerade Mangel an perſönlichem Muth ge
weſen der den Präſidenten veranlaßt hat ſein Amt niederzulegen
Man ſagt die Furcht vor einem Attentat das ihm wiederholt in
Ausſicht geſtellt wurde ſei der wahre Grund der Entlaſſung Un
wahrſcheinlich klingt dieſe Mittheilung inſofern nicht als es be
ſonders Frau Perier geweſen ſein ſoll welche auf ihren Gatten
einzuwirken wußte ſodaß dieſer ſchließlich nachgab Mag dem nun
ſein wie ihm wolle ſo viel ſteht feſt daß der plötzliche Rücktritt
in erſter Linie in Frankreich ſelbſt einen außerordentlich ungünſtigen
Eindruck hinterlaſſen hat

Was Perier s Nachfolger Faure anbelangt ſo wird er all
gemein als nüchterne Natur die ſich von allen Extravaganzen fern
hält gerühmt Der Genannte hat ſich aus eigener Kraft empor
gearbeitet war übrigens bisher nicht wie in der geſtrigen Nummer
irrthümlicher Weiſe angegeben wurde Soldat ſondern Bürger alſo
CivilMarineminiſter wie Freycinet Civil Kriegsminiſterin der Lauterkeit der Abſichten des neuen Präſideuten zweifelt man

nicht ob es ihm aber gelingen wird der ungeheuren Schwierig
keiten Herr zu werden die ſeiner warten erſcheint fraglich Jeden
falls wird er ſchon in kürzeſter Zeit ſchwere Stürme ſeitens der
Radikalen und Sozialiſten zu beſtehen haben

Jn Deutſchland hat es in der laufenden Woche mancherlei
Jntereſſantes gegeben Das Jntereſſanteſte war jedenfalls der
Beſuch des Reichskanzlers Hohenlohe beim Fürſten Bismarck
Der Draht zwiſchen Berlin und Friedrichsruh wäre alſo wieder
angeknüpft und hierin liegt die eigentliche Bedeutung des Beſuchs
Es iſt jetzt ein Fundament geſchaffen auf welchem weiter gebaut
werden kanu ob man ſchon bald und öfters von Berlin ans ſich
um guten Rath nach Friedrichsrnh wenden wird bleibt abzuwarten

Der preußiſche Landtag iſt durch den Kaiſer perſönlich
eröffnet worden und die Thronrede betonte vor Allem die Finanz
lage im Deutſchen Reiche Herr Miquel hat am Mittwoch
eine Budgetrede großen Stils gehalten die ſelbſtverſtändlich
nochmals die Nothwendigkeit der Tabakſteuervorlage hervor
hob im Uebrigen aber ein Lobhymnus auf die Finanzen
Preußens und noch mehr auf das Einkommenſteuergeſetz
war Dieſes iſt nun einmal das Lieblingskind des Herrn
Miquel und in ſeiner unübertroffenen dialektiſchen Gewandtheit

ſetzt er uns auseinander daßß die minder bemittelten Klaſſen
jetzt eigentlich viel weniger Steuern zu zahlen hätten als
früher die potenteren Klaſſen aber viel mehr Jn einem ober
heſſiſchen Bauerndörfchen unweit Frankfurt hängt von der Decke einer

Wirthſchaft ein großes Meſſer herab und darauf befindet ſich die Jn
ſchrift Wer mag s glawe Hört man Herrn Miquel ſeine
Stenerherabſetzungen loben ſo fällt Einem unwillkürlich jene
Aufſchrift ein denn der kluge Herr hat dafür zu ſorgen gewußt
daß die Einſchätzungen jetzt weit ſchärfer ſind als früher und
gerade die mittleren Einkommen werden außerordentlich ſchwer ge
troffen während für die großen Einkommen eine Progreſſion ſo
gut wie gar nicht feſtgeſetzt worden iſt

Die Nothlage der Land wirthſchaft nimmt in der Thron
rede ebenfalls einen breiten Raum ein Wie eigentlich Abhilfe ge
ſchafft werden ſoll darüber herrſcht nicht nur in den Kreiſen der
Landwirthe ſelbſt ſondern auch bei der Regierung keine rechte
Klarheit Man wird wohl erwarten dürfen daß der neue Land
wirthſchafts Miniſter v Hammerſtein recht bald Gelegenheit
nimmt die Maßregeln anzugeben welche er für nothwendig und
erſprießlich hält Ein Mittel das gewiß von den Jntereſſenten
willkommen geheißen würde notabene von den Angehörigen
anderer Bernufsſtände ebeufalls wäre eine Herabſetzung der
Steuern aber an eine ſolche dürfte ſchwerlich zu denken ſein im
Gegentheil will Herr Miquel immer mehr Geld haben

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag im offenen Wagen
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten in dem ſie einen Spazier
gang machten

Die Präſidenten der beiden Häuſer des Land
tage s wurden heute Mittag 12 Uhr vom Kaiſer empfangen

Zu den Gerüchten über Veränderungen im
Staatsminiſterinm nimmt heute auch der Reichsanz das
Wort iudem er ſchreibt Jn der Preſſe tauchen ſeit einiger Zeit
ſtets von Neuem Gerüchte über angebliche Veränderungen im
Staats Miniſterium auf Dieſelben entbehren jeder Begründung
und müſſen um ſo entſchiedener zurückgewieſen werden als die
frivole Verbreitung ſolcher Vermuthungen geeignet iſt das
Anſehen der Regierung zu ſchädigen Dem gegenüber ſchreibt
die gewöhnlich wohl informirte Voſſiſche Wir wiederholen
daß die beiden Staatsſekretäre v Bötticher und v Marſchall
vielleicht noch die gegenwärtige Reichstagstagung überdauern mögen
und erſt dann ihren Abſchied erhalten daß dagegen der Rücktritt
des preußiſchen Handelsminiſters v Berlepſch in naher Zeit
vorausſichtlich noch vor der Verabſchiedung des Landtags erfolgen
wird Wenn nicht die Rückſicht auf die Vertretung des Etats im
Reichstage das vorläufige Verbleiben der Herren v Marſchall und
v Boetticher im Amte erwünſcht erſcheinen ließe würden auch ſie
ſchon früher das Feld ränmen

Die Ernennung des ruſſiſchen Botſchafters in
Wien Fürſten Lobanow Roſtowsky zum Nachfolger des
Grafen Schuwalow in Berlin wird bereits als vollzogene That
ſache angeſehen Die Wahl des Fürſten Lobanow der ſich in der

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

21 FortſetzungTrotzdem hatte der Bürgermeiſter indem er eine ge
Pinie Miene annahm hinzugefügt trotzdem Herr

aron iſt noch Ausſicht vorhanden daß Sie Jhr Geld
zurückbekommen

Was für eine Reden Sie ſagte Lowendaal lebhaft
Wenn wir kein Geld haben ſo hat doch der Kaiſer

von Oeſterreich welches fuhr der Bürgermeiſter fort Wenn
nur der Friede aufrecht erhalten und die Schrecken einer
Belagerung dieſer unglücklichen Stadt erſpart werden ſo
ſtehe ich für Jhre Kaution gut Herr Baron

Der Generalpächter zögerte einen Moment ehe er
antwortete

Ein Kosmopolit wie alle Finanzleute lag ihm wenig
daran ob ſein Geld vom König von Frankreich oder vom
Kaiſer von Oeſterreich kam Patriotiſche Skrupel ließen
ihn daher nicht zögern Er empfand gar keine Empörung
als er dieſen Beamten von der Uebergabe der Stadt an die
Feinde reden hörte

Der Baron fragte ſich bloß ob der Bürgermeiſter auch
genügend informirt ſei ob er ſicher war daß die Soldaten
des Königs von Preußen und des Kaiſers von Oeſterreich
wenn ſie einmal Herren von Verdun waren die Stadt be
halten und gegen den Angriff der Freiwilligen die bereits
unterwegs ſein ſollten beſchützen könnten berechnete einzig
und allein die Ausſichten welche der ihm vorgeſchlagene
Handel ihm bieten konnte Er erkundigte ſich über die Ver
ſtärknugen die von Paris nach Verdun abgeſandt ſein ſollten

Sie werden zu ſpät kommen ſagte der Bürgermeiſter
Dann bin ich J Manvn ſagte der Baron

Nachdruck verboten

Schön Sind Sie raſch von Paris gekommen Haben
Sie mit Niemandem geſprochen

Jn der That ich hatte große Eile
Jſt in Jhrem Gefolge vielleicht eine zugleich diskrete

und geſchwätzige Perſönlichkeit
Diskret Das heißt wohl im Stande ein Geheimniß

zu bewahren
Und geſchwätzig das heißt im Stande ein paar an

ſcheinend unbedachte Worte hinzuwerfen
Jawohl Leonard mein Kammerdiener Was ſoll

er thun
Vor allem unſere Pläne
Er kennt ſie nicht
Das garautirt uns ſeine Treue Geheimniſſe die man

nicht kennt werden am beſten bewahrt
Und worüber ſoll er ſich geſchwätzig zeigen
Ueber die Nachrichten aus Paris die Stadt in den

Händen der Briganten die königliche Autorität trotzdem
ſtark wegen des Herannahens der Armee des Kaiſers von
Oeſterreich und der Truppen des Königs von Preußen be
reit die Macht wieder an ſich zu nehmen und im Begriffe
die Rebellen zu beſtrafen

Jſt das alles Leonard liebt die Sansculotten nicht
er wird ſich dieſer Miſſion ſehr gut entledigen

Jhr Leonard kann hinzufügen daß er aus ſicherer Quelle
weiß daß 80000 Engländer ſoeben in Breſt gelandet ſind
und auf Paris marſchiren

Und der Zweck dieſer Alarmnachrichten
Soll die Entſcheidungen rechtfertigen die dieſe Nacht

getroffen werden ſollen
Wo
Hier Die bedeutendſten Bürger der Stadt werden ſich

verſammeln um die Bedingungen der Antwort die man
dem Herzog von Braunſchweig geben muß zu vereinbaren
Sie ſind doch einer der Unſrigen fragte der Bürgermeiſter

mmm mWiener Geſellſchaft eines ausgezeichneten Rufes erfreut beweiſt daß man
in Petersburg Gewicht darauf legt die guten Beziehungen welche
Graf Schuwalow beſtens vorbereitet und unterhalten hatte auch in
Zukunft durch ſeinen Nachfolger fortgeſetzt zu ſehen Denn Fürſt
Lobanow wird allſeitig als eines der hervorragendſten und der
wandteſten Mitglieder der ruſſiſchen Diplomatie anerkannt
Berlin ſo ſchreibt die Kölniſche Zeitung iſt er ſchon als junger
Sekretär bei der damaligen ruſſiſchen Geſandtſchaft thätig gewefeu
im Orient hat er ſeine diplomatiſchen Sporen verdient indem er
unter ſchwierigen Zeitverhältniſſen von 1859 bis 1863 Geſandter
und 1878 und 1879 Botſchafter in Konſtantinopel war Dem
Fürſten Lobanow war es beſchieden im Anſchluß an die Berliner
Konferenz den Friedensvertrag zwiſchen Rußland und der Pforte
vom 8 Februar 1879 abzuſchließen und zu vollziehen Als Graf
Peter Schuwalow wegen angeblich zu großer Bismarckfreundlichkeit
vom Fürſten Gortſchakow fallen gelaſſen wurde erhielt Fürſt Lo
banow im November 1879 den Londoner Botſchafterpoſten und
einige Jahre darauf 1882 wurde er zum ruſſiſchen Botſchafter in
Wien ernannt wo er bis jetzt ununterbrochen thätig geweſen iſt
Fürſt Lobanow eine große ſtattliche und vornehme Erſcheinung
vollendet am 30 December dieſes Jahres ſein 70 Lebensjahr er
erfreut ſich noch der größten geiſtigen und körperlichen Friſche

Graf Münſter deutſcher Botſchafter in Paris iſt
dorthin zurück gereiſt

Das Staats Miniſterium trat heute Nachmittag
2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe im Reichs
tagsgebände zu einer Sitzung zuſammen

Die Reichstagserſatzwahl in Eſchwege findet am
5 Februar ſtatt

Eine für die Anſtellung der Poſtunterbeamten
wichtige Verfügung hat der Staatsſekretär Stephan erlaſſen Si
lautet Jn Abänderung der Vorſchriften in den g8 55 und 64
Abſchn X Abth der A D A wird beſtimmt daß die künd bare
Anſtellung ſämmtlicher Unterbeamten fortan allgemein 12 Jahre
nach der erſten etatsmäßigen Anſtellung auf Lebenszeit
umgewandelt werden kann Das bei den aus der Klaſſe der Civil
anwärter hervorgegangenen Unterbeamten bisher feſtgehaltene Er
forderniß einer dreißigjährigen Geſammtdienſtzeit kommt in Wegfall

Die Kommiſſion des Reichstags zur Berathung
der Umſturzvorlage hat in ihrer erſten Sitzung einen Antrag
des Abg Spahn Centr die Regiernng aufzufordern a eine
Ueberſicht zu geben über die Strafbeſtimmungen der anderen Kultur
ſtaaten welche Bezug nehmen auf die neu vorgelegten Paragraphen
b das entſprechende Material zu liefern welches die Verſchärfung
der einzelnen Paragraphen rechtfertigt angenommen Ein Antrag
des Abg Bebel auf Vorlegung ſämmtlicher bezüglichen Reichs
gerichts Entſcheidungen wurde gegen 5 Stimmen abgelehnt Abg
Dr Bachem Centr beantragte darauf die Kommiſſion zu ver
tagen bis die Regierung das in dem Antrag Spahn geforderte
Material vorgelegt habe Dieſer Antrag wurde mit 14 gegen
13 Stimmen verworfen ebenſo ein Antrag des Abg Rintelen
Centr auf Vertagung der Kommiſſion um acht Tage Die

nächſte Sitzung wurde auf Montag 21 Januar anberaumt
Zur Präſidentenwahl in Frankreich ſchreibt u a

die Franukfurter Die Thatſache daß der Wechſel in der Perſon
des franzöſiſchen Staatsoberhaupts ſich in aller Ruhe vollzogen

Sie haben mein Verſprechen aber nicht wahr auch
ich das Jhrige wegen der Wiedererſtattung meiner Kaution

Unter Ehrenmännern Herr Baron gilt nur ein Wort
ſagte der Bürgermeiſter indem er die Hand des General
pächters drückte

Die beiden Komplicen trennten ſich der eine um Leonard
zu beauftragen die Alarmnachrichten unter das Volk zu
tragen der andere um für den ſich vorbereitenden Verrath
neue geheime Anhänger zu rekrutiren

VI
Auf der Etappe

Auf der Straße nach Verdun marſchirten die Freiwilligen
von Mahyenne et Loire begleitet von einem Detachement des
13 leichten Jnfantrie Regiments bei dem Frangois Lefebvre
als Lieutenant doch mit den Funktionen eines Kapitäns
diente luſtig und ſingend dahin

Begeiſterung glänzte in ihren Augen und der Wunſch
zu ſiegen belebte die Herzen

Beim Durchſchreiten der Dörfer wo die Frauen auf
den Thürſchwellen ſtehend ihre Kinder wie bei einer Pro
zeſſion in die Höhe hoben ſandten die Freiwilligen Kußhände
Den Männern verſprachen ſie zu ſiegen oder zu ſterben
Sie marſchirten vertrauensvoll und kühn bei dem ſcharfen
Ton der Querpfeifen bei dem martialiſchen Rhythmus der
Trommeln dahin Die dreifarbigen Fahnen flatterten
freudig im Winde

Alle hatten beim Verlaſſen ihres Heimathlandes ihren
ganzen Beſitz den Eltern geſchenkt indem ſie erklärten daß
man ſie bereits als todt betrachten möge
Und dieſe Helden gingen mit Liedern auf den Lippen
jenem Tode fürs Vaterland entgegen der für ſie wie man
ſpäter ſagte das ſchönſte das beneideuswertheſte Schickſal war

Als wan ſich Verdun näherte deſſen Mauern ch über



h

Seite 2 Sonntag General Euzeiger für Halle und den Eaalkreis 30 Januar Nr 17n e M hhat iſt ſehr bemerkenswerth Sie beſtätigt und bekräftigt die Er
fahrung die in dieſem Punkte mit der dritten Republik bereits ge
macht worden iſt Früher vollzog ſich der Wechſel nur in
revolutionärer gewaltſamer blutiger Weiſe jetzt bringt er zwar
auch noch Aufregung aber er koſtet doch nur viel Dinte Drucker
ſchwärze ſowie Telegraphen und Telephon Gebühren Schon unter
den verſchiedenſten Umſtänden hat die dritte Republik dieſen er
freulichen Fortſchritt in der Handhabung eines Regierungswechſels
erfahren Eine zweite Erfahrung iſt nicht minder erfreulich Jn
den erſten Jahren der republikaniſchen Verfaſſung konnte man ſehr
oft hören und leſen die Franzoſen würden ſich bald einen General
holen um ihn an die Spitze der Republik zu ſtellen und dieſer
würde der Vorläufer eines Monarchen ſein Dieſe Vorausſicht hat
ſich nicht bewahrheitet ſie iſt vielmehr durch den wirklichen Verlauf
der Dinge mehr und mehr entkräftet worden Schon das Beiſpiel
Mac Mahon s hat gezeigt daß nicht einmal der einflußreichſte
WMarſchall den Sieg der Republik hindern konnte und daß gerade
auf einen General nicht ein Monarch ſondern ein einfacher bürger
licher Präſident folgte Die Maſſe der Republikaner hat immer
darauf gehalten einen einfachen Bürger an die Spitze der Republik
zu ſtellen Es giebt ja manche ſogenannte Gemäßigte denen ein
ſchneidiger Soldat der die Sozialiſten und andere Unruheſtifter im
Zaume hält und ſie im Nothfall zuſammenſchießen läßt das liebſte
Staatsoberhaupt wäre allein ſie dürfen dieſer Neigung nicht folgenweil ſie damit das Bürgerthum das mit den ſolbatſchen Staats

oberhänptern böſe Erfahrungen gemacht hat vor den Kopf ſtoßen
würden Jnles Grevy war Advokat Sadi Carnot war Jngenieur
Caſimir Perier hat in Geſchichte und Litteratur den Doktor
gemacht und der neue Präſident der Republik Felix
Faure iſt von Hanſe aus Handwerker und Kaufmann
Damit iſt freilich nicht geſagt daß es in dieſer friedlichen und
bürgerlichen Republik nicht auch ferner ſchwere Kämpfe geben wird
Jm Gegentheil es hat allen Anſchein daß ſich Stürme vorbereiten
die alle bisherigen an Heftigkeit übertreffen werden Die Partei
leute von hüben und drüben ſind ſchon an der Arbeit den neuen
Präſidenten zur Verſchärfung der vorhandenen Gegenſätze zu ver
werthen Es iſt nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht des
neuen Präſidenten dies zu verhindern und die Parteikämpfe in eine
Bahn zu leiten wo ſie nicht blos ſich unſchädlich austoben können
ſondern vielmehr in einen edlen Wettſtreit für die Wohlfahrt des
Landes ſich verwandeln ſollen Die republikaniſche Verfaſſung
giebt dem Präſidenten die nöthigen Mittel zur Erreichung dieſes
Zieles an die Hand Man wird bald erfahren ob Fanre die
Mittel kennt und ob er auch die Entſchloſſenheit beſitzt ſie anzu
wenden

Breslau 18 Januar Nachdem der Afrikareiſende Graf
Götzen von ſeiner Durchquerung des dunklen Erdtheils heim
gekehrt iſt hat er ſich nach kurzem Anfenthalt in Paris zunächſt
nach Kapsdorf Kreis Schweidnitz begeben wo ſeine Mutter ihren
Wittwenſitz hat Von hier wird Graf Götzen gegen Ende des
Monats zu dauerndem Aufenthalt nach Berlin znrückkehren

Hannover 18 Januar Von einer Seite welche infolge
ihrer amtlichen Stellung ſowie ihrer früheren ſehr nahen Be
ziehungen zum Hauſe Bismarck gut unterrichtet iſt erfährt der
Hann Kur es ſei wenig wahrſcheinlich daß Graf Herbert

Bismarck wenn er in den Reichsdienſt zurücktritt als Staats
ſekretär Verwendung finde vielmehr ſei anzunehmen daß ihm ein
Botſchafterpoſten übertragen wird ſobald eine Vakanz eintritt

Dortmund 17 Januar Jn der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts wurde ein der That der 24 Jahre
alte Bergmann Wecker wegen Verfehlung gegen das Dynamit
Phs zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt Wecker hatte eine

ynamitpatrone geſtohlen und ſie auf die Fenſterbank des ihm
verhaßten Polizeikommiſſars Neeſe gelegt Vorübergehende löſchten
die glimmende Zündſchnur noch rechtzeitig aus ſo daß es zu einer
Exploſion nicht kam

OeſterreichUngarn
Budapeſt 18 Januar Das neue Kabinet hat ſich

heute Abend im liberalen Klub vorgeſtellt Der Miniſterpräſident
Baron Banffy entwickelte ein Programm welches allgemeinen
Beifall fand und erbat ſich die Unterſtützung der Partei welche um
ſo nöthiger ſei als die Krone die Löſung der Kriſe im Rahmen
der liberalen Partei bewerkſtelligt habe Der Präſident der Partei
Daranyi und mehrere Redner verſicherten das Kabinet des Ver
trauens und der Unterſtützung der Partei welche auf Antrag des
neuen Kabinetschefs dem ſcheidenden Kabinet den Dank und die
Anerkennung ausſprach Die Mittheilung daß der frühere Juſtiz
miniſter Szilagyi als Präſident der Kammer kandidire ver
urſachte minutenlange Ovationen für Szilagyi

Aſien
Yokohama 18 Jannar Nach einer über Nodzu vom

15 d M eingegangenen Meldung aus Kaiping befinden ſich in
der dortigen Umgegend 41 feindliche chineſiſche Regimenter Der
Kommandeur der dritten Diviſion berichtet eine feindliche Abtheilung

ſei in ſüdweſtlicher Richtung von Dabirufai vorgerückt 2000 Mann
befänden ſich mit 5 Feldgeſchützen in KitſuTokoku

Zur Präſidentſchaſtskriſe in Frankreich
Halle 19 Januar

Die franzöſiſche Republik hat einen neuen Präſidenten und die
Wahl Faure s wird nicht nur in Paris ſondern in Frankreich
überhanpt und auch im Anslande allgemein günſtig aufgenommen
Darüber daß der Name Fanre kein politiſches Programm bedeutet
beſteht nirgends ein ernſthafter Zweifel und man legt ihm ſchon
jetzt den Namen Carnot II bei das will heißen man erwartet
von ihm daß er die Geſchäfte der Republik mit Anſtand und
Würde erledigen wird ohne ſelbſt in prononcirter Weiſe in den
Gang der Politik einzugreifen Es war für Niemanden ein Ge
heimniß daß für den Fall der Wahl Waldeck Rouſſeau s
der offen beſchuldigt wird an dem Zuſtandekommen der ver
hängnißvollen Verträge mit den Eiſenbahn Geſellſchaften im
Jahre 1883 als Miniſter mitgewirkt zu haben große
Straßen Demonſtrationen in Paris vorbereitet waren Man
kann auch ohne beſondere Prophetengabe behaupten daß
Faure keinen leichten vielmehr einen ſchweren Stand haben wird
Vor Allem muß er ſofort ein neues Miniſterium bilden Kann er
ſich wieder mit Dupuy einvernehmen Das erſcheint nach dem Votum
der Kammer in der Vertragsangelegenheit der Eiſenbahnen kaum
denkbar Und würde es doch geſchehen ſo würde die ganze Partei
Briſſon welche ja wie die Präſidentenwahl gezeigt hat mächtig
angewachſen iſt mit der größten Entſchiedenheit gegen dieſes
Miniſterium ſich kehren Noch befindet ſich Faure keine 24 Stunden
im Amte und ſchon regnet es in allen radikalen Blättern wüthende
Angriffe auf den Neugewählten dem eine nur kurze Amtgszeit
vorausgeſagt wird ie Petite Republique frauçaiſe nennt
Faure den Vorläufer eines reaktionären Diktators Die Sozialiſten
beabſichtigen die Verleſung der Botſchaft des neuen Präſidenten in
der Kammer zu feindlichen Kundgebungen gegen Faure zu be
nutzen Allgemein herrſcht die Anſicht von der Nothwendigkeit
einer Kammerauflöſuug vor Beim Empfange der Ver
treter der Preſſe erklärte Faure ſeine vornehmſte Sorge
werde die Bekämpfung des Sozialismns ſein er verſprach
Muth und Ansdauer bei der Erfüllung dieſer Aufgabe an den Tag
legen zu wollen Geſtern Abend empfing der Präſident Bourgeois
und betraute dieſen mit der Kabinetsbildung Der Genannte
behielt ſich ſeine Antwort bis heute vor

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Januar
Miſſions konferenz in der Provinz Sachſen Die dies

jährige Verſammlung der ſächſiſchen Provinzialmiſſionskonferenz findet
ſtatutengemäß Montag und Dienstag den 18 und 19 Februar in
Halle im Prinz Carl ſtatt Montag den 18 Februar iſt Abends
6 Uhr Miſſionsgottesdienſt in der Marktkirche Prediger Paſtor
Keller aus Düſſeldorf Abends 8 Uhr Vorverſammlung im
Prinz Carl Vortrag von Paſtor Warneck über Das Miſſions

gebet Dienstag den 19 Februar beginnt pünktlich 11 Uhr die
Hauptverſammlung Vibliſche Anſprache Generalſuperintendent
Vieregge aus Magdeburg Bericht des Vorſtandes Sup Rothe und
Paſtor Eger Hauptthema Die Mutterſprache in der Miſſion Miſſions
inſpektor D Zahn aus Bremen Abends 6 Uhr wird die Abend
verſammlung eröffnet Angemeldet ſind für dieſe folgende Vor
träge a Koloniſation und Miſſion in Südweſtafrika Auf Grund
ſeiner Viſitationsreiſe Miſſionsinſpektor Dr Schreiber aus Barmen
d 1795 und 1895 Miſſionsgeſchichtliche Rückblicke Miſſionsinſpektor
D Zahn Das Schlußwort wird Paſtor Keller fprechen Die
Specialkonferenz der Agenten findet am Dienstag von

6 Uhr im Prinz Carl ſtatt Gegenſtand der Beſprechung Lite
rariſche Mitarbeit der Paſtoren eingeleitet durch D Warneck An
dieſer Verhandlung theilzunehmen werden außer den Agenten auch alle
die gebeten welche Luſt haben durch literariſche Mitarbeit der Miſſion
zu dienen Jm Anſchluß an die Prov Miſſ Konf werden auch die
beiden Provinzialvereine für Berlin 1 und 2 beſondere Verſammlungen
halten und zwar 1 der Prov V für Berlin 1 am Dienstag früh
129 Uhr im Prinz Carl Thema der Beſprechung Die weitere
Ausbildung der Bezirksvereine und Rathſchläge zur Bekämpfung des
Deficits 2 Der Goßnerſche Prov V zu derſelben Zeit im Gaſthof
zur Goldenen Kugel Thema 1 Darf die Miſſion unter den Kols
eingeſchränkt werden Ref D Grundemann 2 Jn welcher Weiſe
haben wir auf Miſſionsfeſten und in Miſſionsſtunden das Verhalten
der Katholiken gen die evang Kolsmiſſion zu beurtheilen um ebenſo
der Wahrheit wie der chriſtlichen Liebe gerecht zu werden Ref Paſtor
Cranz Mittwoch Abend findet eine ſtudentiſche Miſſions
verſammlung ſtatt Als Redner haben zugeſagt die Miſſions
inſpektoren D Zahn Dr Schreiber und Paſtor Keller

Feſtgottesdienſt Jndem wir nochmals auf den s
dienſt zum Jahresfeſt des Studentiſchen Guſtav Adolf
Vereins in der Marktkirche morgen Nachmittag um 6 Uhr die
Predigt wird Herr Diviſionsprediger Dr v Criegern die Liturgie
Herr Diakonus Grüneiſen halten hinweiſen fügen wir hinzu daß
die geplante Nachfeier um S Uhr Abends in der Tulpe ſtattfindet
wo u a Hr Superintendent Lic Rönnecke einen Vortrag halten wird

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt demOber Bergamts Sekretär Uhlmann hierſelbſt der Charakter als
Rechnungsrath verliehen worden

Auſtellnng Diejenigen Poſtaſſiſtenten welche die Aſſiſtenten
prüfung bis einſchließlich 29 März 1890 beſtanden haben ſollen wie
der Deutſchen Warte mitgetheilt wird am 1 Februar etatsmäßig
angeſtelltt werdenStädtiſches Muſeum Der Cyclus von 75 Jan
Fürſt Bismarck in Fridrichsruh von C W Allers bleibt

noch dieſe Woche ausgeſtellt Neu zur Aufſtellung kamen die Oel
emälde Jm Walde und einige Aquarellen und Zeichnungen vonFans Krauſe in Berlin ſowie ein größeres Oelgemälde Ophelia

des verſtorbenen Maler Viktor Müller in München
Sozialwiffenſchaftlicher Kurſus Vom 16 bis 20 April d J

ſoll hier ein Sozialwiſſenſchaftlicher Kurſus abgehalten werden Die
Theilnahme iſt Jedem der an den ſozialen Fragen Intereſſe nimmt
geſtattet Zur Vorbereitung hat ſich ein Komitee gebildet das aus
Geiſtlichen Jnduſtriellen Profeſſoren Lehrern u ſ w beſteht Dem
Kurſus geht eine davon jedoch äußerlich getrennte evangeliſch ſoziale
Konferenz voraus Das Programm des Kurſus beſteht aus Vortrags
kurfen Beſichtigungen von ſehenswerthen induſtriellen Betrieben und

Wohlfahrts Einrichtungen und Diskuſſions Abenden mit freier Dis
kuſſion über die Vortragsthemata Der Kurſus wird eingeleitet durch
eine Vorverſammlung in der Herr Geh R Conrad über die ſoziale
Frage der Gegenwart ſprechen wird Für die Vortra skurſe die meiſt
vierſtündig ſind und theils Vormittags theils Nachmittags ſtattfinden
iſt folgendes Programm feſtgeſtellt 1 Die Theorie des modernen

Sozialismus Wo Dr Stammler 2 Die Arbeiterſchutz Geſetz
ebung Geh R Prof Dr Löning 8 Die Handwerkerfrage GehK Prof Dr Conrad 4 Die hialen Aufgaben in der Arbeiter

frage Prof Dr Diehl 6 Beobachtungen und Erfahrungen aus
dem Arbeiterleben Mehrere Jnduſtrielle haben ſich dazu bereit er
klärt darunter Dr v Lippmann und Dr Mohs 6 Armenpflege
Prof D Loofs 7 ArbeiterOrganiſationen Paſtor Dr Loren

Die Theilnehmerkarte koſtet 3 Mk Anmeldungen können jederzeit
an den Schriftführer Prof Dr Diehl hier gerichtet werden

Stadttheater Die Vorſtellung am Sonntag Abend Die
Puppenfee Hänſel und Gretel und Der Bajazzo
beginn bereits um 7 Uhr und endet kurz nach 10 Uhr

Walhallatheater Maskenball Bei dem großen und all
emeinen Intereſſe mit welchem alljährlich dem Maskenfeſte imWalhallatheater entgegengeſehen wird dürfte die uns ſoeben zu

gehende Nachricht willkommen fein daß daſſelbe in dieſem Jahre am
Dienstag den 5 Februar ſtattfindet Von den Einzelheiten die
dieſer in ſeiner Art bereits berühmt gewordene Maskenball wieder
bringen wird dürfte ſpäter verlauten

Karneval Concert Am Mittwoch 23 ds Mts veranſtaltet
die Kapelle des Königl Sächſ 8 Jnfanterie Regiments Nr 107 Prinz
Johann Georg Königl Muſikdirektor Walther ein großes
Karneval Feſt Concert Das umfangreiche Progrumm iſt der Tendenz
des Concertes angepaßt Wir freuen uns die ſtets gern geſehenen
Gäſte hier wieder einmal begrüßen zu können

Jm III kommunalen Wahlbezirksverein ſtreifte ein Vor
trag über das Pfändungsrecht der Hausbeſitzer die oft recht
dornenvolle Lage dieſes Standes ſchlecht zahlenden Miethern gegenüber
Man war darin einig daß ſich die Hausbeſitzer gegen derartige Mieths
ausfälle möglichſt durch Voraus oder Monatszahlung der Miethe
decken müßten daß hierzu aber unter heutigen Verhältniſſen ein thun
lichſt geſchloſſenes Vorgehen gehöre Daß die Geſetzgebung Miether
und Vermiether nicht mit gleichem Maße mißt wurde daran gezeigt
daß in dem Retentionsgeſetze für den Miether humane Grundſätze auf
geſtellt ſind daß aber dem Vermiether falls er mit ſeinem Grundſtücke
in Schwierigkeiten komme zur vollen Deckung des Gläubigers ſelbſt
das letzte Möbel genommen werden könne Dann wurden die Be
ſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung in der Steuerangelegen
heit beſprochen und mit allem Nachdruck gegen die dort immer wieder
vorgetragene Behauptung daß in den gewerbefreien Häuſern pro Tag
und Kopf 42 Liter Waſſer verbraucht würden angekämpft ſowie auf
die mangelnde Beweiskraft der Waſſerwerksſtatiſtik hingewieſen
was an draſtiſchen Beiſpielen erläutert wurde Einſtimmig wurde
folgende Erklärung angenommen Der III kommunale Wahlbezirks
verein bedauert die der öffentlichen Meinung und den einmüthigen
Kundgebungen der kommunalen Vereine abgewandte Stellungnahme
der Stadtverordnetenverſammlung in der Waſſermeſſerfrage und
hofft es möchte noch in letzter Stunde eine Verſtändigung darüber
gelingen daß zunächſt zur Prüfung der Behauptung daß in den ge
werbefreien Häuſern 42 Liter pro Tag und Kopf verbraucht würden
die dieſer Berechnung zur Grundlage dienenden vorhandenen Waſſer
meſſer auf die Sicherheit und Richtigkeit ihrer Anzeige hin geprüft
werden ehe die 2000 Häuſer den Eingriffen der Waſſerwerksverwaltung
ausgeliefert und deren Eigenthümer zu Aufpaſſern gemacht werden
Schließlich wurde noch über die ungenügende Freihaltung
ſtädtiſcher Plätze von Schnee während und nach dem letzten
großen Schneefall geſprochen Auch gedachte man der Verhältniſſe
im Stadtverordnetenſaale der Zuhörerraum von welchem aus
außer den Zeitungsberichterſtattern nur zehn Bürger den Verhand
lungen folgen könnten wurde als unſerer Stadt unwürdig bezeichnet
und baldigſte Abhilfe für nöthig gehalten

Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde der monatlich
jeden erſten und dritten Fran von 5 Uhr zuſammen zu kommen
pflegt hielt geſtern Nachmittag im Stadtſchützenhauſe ſeine Jahres
verſammlung ab Nachdem Oberdiakonus Richter anknüpfend
an den 18 Januar als Krönungsfeſt die Verſammlung mit einer
bibliſchen Anſprache eröffnet atte erſtattete derſelbe den 12 Jahres
bericht Die Zahl der Vereinsmitglieder war im abgelaufenen Jahre
von 82 auf 89 geſtiegen Die Bazareinnahme konnte als eine außer
ordentlich erfreuliche bezeichnet werden da ſie das günſtige Reſultat

das waldige Land erhoben ließ der Kommandant Beaurepaire
Halt machen

Die Klugheit gebot die Umgegend des Ortes erſt zu
erforſchen Die Preußen waren nicht weit und nach den
letzten Erkundigungen konnte man fürchten in einen Hinterhalt
zu fallen Auf einem Hügel inmitten des Dickichts geſchützt
und der Stadt unſichtbar ſchlug die kleine Armee ihr
Lager auf

Man ſah auf eine grüne Schlucht hinab auf deren
Grund ſich einige Häuſer gruppirten

Ein Schäfer der den Soldaten von Dombasle gefolgt
war wurde von Beaurepaire befragt er vermochte jedoch
keine Andeutung über die angebliche Bewegung der feindlichen
Armee zu geben

Beaurepaire wollte den Hirten ſchon wegſchicken als er
ſich beſann und ihn fragte

Und den Namen des kleinen Dorfes zwiſchen den Hügeln
das die Wälder ſo vollſtändig verdecken kennſt Du den

Ja Herr das iſt Jouyen Argonne
Beaurepaire fuhr zuſammen faßte ſich aber ſofort Er

ergriff ſein Fernrohr und von der Höhe des Hügels aus
betrachtete er aufmerkſam gierig mit traurigem Blick das
beſcheidene Dorf

Er konnte die Augen gar nicht davon abwenden Man
hätte meinen können daß er dort etwas entdecken wolle
was ihn im höchſten Grade intereſſirte

Trotzdem war nirgends eine Spur eines Feldlagers
nirgends ein Bivouacfeuer nichts von dem was die An
weſenheit von Soldaten verräth zeigte ſich in der waldigen
Schluchtandenklich kehrte Beaurepaire zu den Freiwilligen zu

rück die ſich nachdem die Gewehre zuſammengeſtellt waren
bereits mit der Zubereitung der Suppe beſchäftigten

Während die Einen Holz ſchneiden gingen und die Andern
aus einer Quelle die vom Hügel herabkam Waſſer ſchöpften

putzten die Kochgehilfen das unterwegs von den Feldern
entlehnte Gemüſe und begleiteten ihre Beſchäftignng mit dem
Singen der Gamelle

Wenige Schritte von den offenen Küchen ſtand ein Karren
Ein guter alter Schimmel knuſperte an dem Graſe und riß
an dem Strick um é7 der Rinde der jungen Bäume dem
Gegenſtande ſeines Gelüſtes zu gelangen

Auf dem Karren ſtand folgende Jnſchrift
13 Jnfanterie Regiment
Mde Catherine Lefebvre

Marketenderin
Wenige Schritte von dem Karren ſpielte ein Kind um

die Gewehrpyramiden herum wie um Schutz ſuchend näherte
es ſich von Zeit zu Zeit der Marketenderin die ihm be
ruhigend die Wange klopfte ohne ſich zu unterbrechen denn
die Soldaten forderten ſtürmiſch die Eröffnung der Kantine
Von einem Soldaten unterſtützt legte ſie ein großes Brett
auf zwei Schragen Bald ſtanden Krüge Kannen ein kleines
Faß Gläſer und Teller auf dieſem improviſirten Tiſch

Die Kantine war eröffnet und die Kunden drängten ſich
herein Der Weg und die Lieder hatten die gutgelaunte
Truppe durſtig gemacht Bald füllten ſich die Gläſer und
man ſtieß auf den Erfolg des Bataillons von Mayenne et
Loire anf die Befreinng Verduns an

Nicht Alle beſaßen Geld aber die Marketenderin hatte
ein gutes Herz und kreditirte den Bedürftigen nach dem
Siege bekam ſie ihr Geld

Beaurepaire betrachtete lächelnd dieſes belebte Bild und
während ſeine Augen zu dem Dorfe Jouyen Argonne zurück
gingen murmelte er vor ſich hin

Unmöglich mich zu entfernen Wen könnte ich hin
ſchicken IJch brauchte jemand Vertrauenswürdigen am
beſten eine Frau aber wo eine ſolche Botin finden

Und er fuhr fort die um den Karren Catherine Lefebvres
gruppirten Männer zu beobachten

Jn einiger Entfernung und anſcheinend gleichgiltig gegen
die Freude der ruhenden Truppen unterhielten ſich ein Ser
geant und ein junger Mann der die Achſelſchnüre des
Sanitätskorps trug ſehr lebhaft miteinander indem ſie die
Stimme ſenkten wenn ſie ſich beobachtet glaubten

Es war Marcel der nun Renée den hübſchen Sergeanten
wiedergefunden hatte So wie das junge Mädchen es ge
hofft hatte war es ihm durch die Protektion des jüngeren
Robespierre und auf die Empfehlung Bonapartes gelungen
vom 4 Artillerie Regiment verſetzt zu werden Nachdem er
der Batterie zugetheilt worden war die zu dem kleinen
unter dem Kommando Beanrepaires befindlichen Korps ge
hörte hatte er ſich in St Menehould dem Bataillon an
geſchloſſen

Die Erforderniſſe des Dienſtes die Unterſchiede des Rauges
und der Platz des Aſſiſtenzarztes am Ende der Kolonne
hatten die jungen Leute verhindert miteinander zu ſprechenund ihre Freude über das Wiederſehen hen

Die unerwartete Etappe welche der Kommandant vor
dem Dorfe Jouy en Argonnne befahl bot ihnen endlich die
ſo lange erwartete Gelegenheit und ſie machten ſie ſich zu nutze

Beaurepaire wollte ſich etwas überraſcht über die ſchein
bare Vertraulichkeit zwiſchen dem Sergeanten und dem
Aſſiſtenzarzte entfernen indem er ſich vorbehielt ſich über
die Urſache dieſer Jntimität zu informiren als der zufällig
vorübergehende Lefebvre Marcel anſprach

Sie kommen vom vierten Artillerie Regiment fragte
er das téterà téte der beiden Liebenden unterbrechend

Ja Lieutenant ganz direkt
War der Kapitän Bonaparte dem ſein Rang zurück

gegeben ward beim Regiment als Sie es verließen
Kapitän Bonaparte war in Corſica er bekam die Er

laubniß dazu aber er ſchrieb einigen Freunden in Valencia
und daher wußten wir im Regiment wie es ihm ging Es
wurde vom Kohvitän Bonaparte ſehr viel geſprochen
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des vorjahrigen Bazars noch um 104 Mk übertraf r Vertheilungelangten nach den Vorlagen des Vorſtandes 3536,88 Mk der
ſe daß 1686,88 Mk dem Arbeits und Reſervefonds 500 M

zur Linderung halleſcher Nothſtände 500 Mk dem Guſtav Ädolfswerk
400 Mk unſerer oſtafrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft und 500 Mk dem
Berliner Miſſionsfelde in China überwieſen wurden Die Vorſtands
damen Frau Bonſtedt und Frau Brandt wurden wiedergewählt Es
folgte die Aufnahme einiger neuer Mitglieder

Der Volksbildungsverein hält am morgigen Sonntag
Abend 8 Uhr in der Börſenhalle am gr Berlin einen ge
ſelligen Abend ab

Blinder Feuerlärm Verkehrsſtörung Geſtern Mittag
gegen 12 Uhr wurde vom V Revier Feuer in der Beeſenerſtraße Nr 4
gemeldet die nähere Feſtſtellung ergab jedoch einen blinden Lärm
Heute früh gegen 8 Uhr gerieth ein Wagen des Fuhrunternehmers L
in der Leipzigerſtraße mit einem Vorderrad in einen Kanalſchacht weil
ſich der Deckel des Schachtes beim Ueberfahren verſchoben hatte Die
Pferdebahn erlitt dadurch eine Verſpätung von 15 Minuten

Das Alte ſtürzt Aus guter Quelle erfahren wir daß unſer
allbekanntes und beliebtes Etabliſſement Freybergs Garten
demnächſt zu Fiſtiren aufhören wird da die Stadtverwaltung
ſich die ca 11200 qm große Fläche zum Ankaufe geſichert hat Der
hierbei zunächſt verfolgte Zweck iſt die Errichtung eines Schul
gebäudes deſſen Mangel in dortiger Gegend Magdeburgerſtraße 2c
längſt empfunden worden iſt Der hierzu nicht benöthigte Reſt dürfte
ſich bei dem verhältnißmäßig niedrigen Preiſe von 250 000 Mk Ge
bäude inbegriffen zu irgend einem anderen gemeinnützigen Zwecke
z B Kinderbewahr Anſtalt Schwimmbad e leicht verwerthen laſſen
zumal das Grundſtück ſowohl an der Krauſen wie Kruckenberg als
auch Forſterſtraße Frontrecht beſitzt

b Ein Opfer der Straffenglätte wurde geſtern Abend ferner
der Schneidergeſelle Schreiber kl Brauhausſtraße 15 wohnhaft
Derſelbe hatte um Mitternacht einen nach Leipzig reiſenden Freund zum
Bahnhofe begleitet Auf dem Rückwege von dort betrat er den Fahr
damm in der Gegend des Droſchkenhalteplatzes vor der Halle des
Bahnhofes rutſchte an einer froſtglatten Stelle aus und ſtürzte ſo un
glücklich nieder daß er einen rechtsſeitigen Knieſcheibenbruch davon
trug Er wurde aufgehoben und mittelſt Droſchke nach der Königlichen
Klinik gebracht

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 Januar Die Hugenotten Eine große

Operngattung iſt im völligen Ausſterben begriffen die hiſtoriſche
oder wie man ſie noch nennt die große Oper Nur wenige hohe
Säulen ragen noch aus den Trümmern des einſt ſo ſtolzen Gebäudes
empor während glänzende Namen und einſt bewunderte Werke ſchon
unter ihnen begraben liegen Alle Vorzüge der Gattung predigt am
lauteſten und beſtehendſten Meyerbeer s genialſtes Werk ſeine Huge
notten das die abgrundtiefen Schwächen des hiſtoriſchen Prinzips mit
kühnen Melodienbogen überbrückt und den Hörer nur ſelten Zeit zur
Reflektion gönnt Der große Zug im Aufbau des Werkes die ganz
merkwürdige fortreißende Kraft der Steigerung die muſikaliſch immer
reich colorirten Situationen und die farbenprächtigen Stimmungsbilder
dieſer Oper machen ſie trotz des Verfalls der Gattung zu einem
Glanzſtück des Opernrepertoirs das noch heute bei guter Aufführung
ſein Publikum unwiderſtehlich zu feſſeln vermag Die muſikaliſchen
Höhepunkte ſind im 3 und 4 Akte enthalten hier ragt das Genie
des Komponiſten bergehoch empor und läßt alles neben ihm Stehende
als kaum beachtenswerthe Hügel des Talentes erſcheinen Merkwürdig
iſt und bleibt es wie der Reichthum der Erfindung ſich im einfachen
Gewande der Darſtellung repräſentirt Durchführung der Motive und

n bleiben klar und überſichtlich und die ſonſt ſo ſtörende
ucht nach dem Effekt iſt gebannt von dem künſtleriſchen Streben nach

Wahrheit des Ausdruckes die ihren ſchönſten Sieg über die Mängel
der Gattung im Duett zwiſchen Valentine und Marcel feiert ergreifenden
Lauten echt menſchlichen Gefühls in bewundernswerther melodiſcher Aus
drucksweiſe An dieſer Stelle feierte das große Talent unſerer gegenwärtigen
Primadonna Frl Haebermann die nachdrücklichſten Triumphe
Wir dürfen ohne kleinliche lokalpatriotiſche Ueberhebung auf dieſe
Valentine ſtolz ſein Sie iſt wirklich das wozu ſie das Genie des
Komponiſten in ſeinen glücklichſten Stunden machte ein herrliches
Weib das unter dem berechtigten weiblichen Stolze ein glühendes Herz
birgt welches edelmüthig alle Beleidigungen vergeſſend ſich dem
Schickſal als Opfer darbietet um den Geliebten zu retten Und wie
prächtig brachte Fräulein Haebermann das Weſen der Heldin muſikaliſch
zur Darſtellungl Bei allem Schwunge der Aufführung fehlte doch
nirgends jenes Maßhalten das den Strom der Leidenſchaft klärt und
auf ſeinem Grunde die Perlen echter Empfindung erkennen läßt
Einzelne Stellen wie die Schilderung der Liebe zu Raoul an Marcel
und das Geſtändniß der Liebe an Raoul werden noch lange im Ge
dächtniß nachzittern als Offenbarungen einer großen Künſtlernatur
Der Gegenſatz zu Valentine zu dem in edler Empfindung erglühenden
Mädchenherzen konnte kaum ſchärfer dargeſtellt werden als durch die
oberflächliche kokette Königin des Fräulein Gilſa Vielleicht war der
Gegenſatz zu ſcharf denn dieſe Königin hielt es gar nicht für nöthig
ihren frivolen Gefühlen Zwang anzulegen ſie künſtleriſch zu mäßigen
ſie wenigſtens äußerlich anziehend zu machen durch die Hoheit der
Haltung Geſanglich gelang der neuen Vertreterin der Partie der
Königin meiſt Alles recht gut Die Höhe ſprach mühelos an die
perlenden Töne fügten ſich leicht und elegant zur blitzenden Kette der
Koloraturen eine gewinnende Anmuth lag auf Allem was Fräulein
Gilſa ſang Die Stimme hat ſich in der Zeit der hieſigen Wirk
ſamkeit ſehr zur Kraft und Fülle entwickelt nur der Triller klingt
noch dünn und unbeſtimmt Bei ihm muß das offenbar
ehrliche Streben der Sängerin mit voller Kraft einſetzen
Fräulein Gilſa erntete namentlich im zweiten Akte reichen Beifall
während nach dem dritten und vierten ſich die großen Erfolge des
Abends an Fräulein Haebermanns ergötzliche Valentine anſchloſſen
Recht brav löſte Fräulein Thedy ihre nicht ungefährliche Aufgabe
die Pagenpartie Die ſchwierigen Paſſagen glückten recht gut und be
züglich des Spiels blieb kaum ein Wunſch übrig doch halt einer
der Page möge in Zukunft etwas höflicher ſein und nicht mitten in
der Kavaliersgeſellſchaft des erſten Aktes bei der Begrüßung den Feder
hut aufbehalten als ſei er angewachſen Auch Fräulein Thedy hatte
ſich beſondern Beifalls zu erfreuen Die Partie des Raoul mußte der
zarten Stimme des Herrn Müller Hartung kaum zu überwindende
Schwierigkeiten bereiten Sie wurden beſiegt durch völlige Aufgabe
eines leidenſchaftlichen Spieles und ſo hatte man den Eindruck als
wenn ein Concertſänger ohne alle Bühnen Routine die Partie abſinge
Vielleicht wäre dieſer Widerſpruch gar nicht ſo ſcharf in die Erſcheinung
getreten hätte Raoul eine weniger leidenſchaftliche Valentine zur Seite

ev vvv höätebheſrepaire der zugehört hatte trat heran und ſagte
ebhaft

Ah und wie geht es Bonaparte Jch hoffe daß ihm
nicht wieder etwas zugeſtoßen iſt Können Sie mir Aus
kunft geben Jch gehöre ebenfalls zu ſeinen Freunden

Herr Kommandant ſagte Marcel der Kapitän Bonag
parte iſt heute bereits in Sicherheit in Marſeille mit ſeiner
We Familie aber er hat ſich in großer Gefahr be
unden

Teufel erzählen Sie was iſt ihm denn geſchehen
Pardon Herr Kommandant ſagte Lefebvre glauben

Sie nicht daß wir die Erzählung des Doktors beſſer bei
einer Erfriſchung anhören könnten Meine Frau wird uns
bedienen

Gerne ſagte der Kommandant indem er ſich niederließ
Auf das Wohl der Bürgerin Lefebvre der ſchönen Marke

denterin vom 13 Alle Drei ſtießen mit den Gläſern an
während Lefebvre blinzelnd zu ſeiner Frau ſagte

Höre was der Doktor erzählen wird Neuigkeiten
von Corſica Es handelt ſich um Deinen Freund den
Kapitän Bonaparte

Fortſetzung folgt

Sontag GBeweral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
gehabt Das was der Sänger rein muſikaliſch bot war ehrlicher An
erkennung werth namentlich fiel die feine Schulung des Kopftones auf
eine Art der Stimmbegabung die gerade bei Meyerbeer ſo nothwendig
iſt Mit ſcharfer Charakteriſtik in Maske und Haltung geſtaltete Herr
Cianda den St Bries Ueber die mangelnde Stimmkraft half die
oft blitzſchnell wechſelnde ſehr geſchickte Färbung des Tones hinweg
Recht gut kam die ſchöne ſtimmliche Begabung des Herrn Hunold
in der Partie des Nevers zur Geltung auch die Haltung des
Sängers war lobenswerth weil von jener Reſerve welche
immer den echten Edelmann charakteriſirt Herr Gunther
vermochte die tiefſten Tiefen ſeiner Partie Marcel nicht zu
erreichen deſto mehr ſchwelgte er in der Höhe in welcher der
Ton oft einen kaum vorher zu beobachtenden Glanz annahm
Die ſchauſpieleriſche Seite der Leiſtung wurde durch das darſtelleriſche
Talent des Sängers in beſte Beleuchtung gerückt Marcel zeigte endlich
einmal wieder neben der abſtoßenden Großſprecherei einen herzgewin
nenden Zug echten tiefen Gefühls den der Anhänglichkeit an ſeinen
Hekrn der Treue bis zum Tode Herr Wirk der ſich als Tavannes
in dem Enſemble der Edelleute durch ſehr lebendiges Spiel vortheilhaft
bemerklich machte ſchoß als Bois Roſs völlig über das Ziel hinaus
Die Töne waren alle zu hoch geſchraubt und das übrige völlig über
flüſſige Spiel zu nervös und überhaſtet An denſelben Fehlern litt
Herr Weiß der ebenfalls ſeine kleine im 3 Akte ſelbſtändig hervor
tretende Partie völlig vergriff namentlich geſanglich Der Nachtwächter
Herr Richter muß erſt das S ausſprechen lernen bevor er wieder
ſeine Ermahnungen an die Menge losläßt Recht feſch tanzte das
Balletchor den Zigeunertanz die beiden Soliſtinnen die Damen Caprano
und Corander hatten ſich wirklich den reichlich geſpendeten Beifall verdient
Die Jnſcenirung darf man als ſtilvoll und geſchickt bezeichnen Das
Orcheſter ſpielte namentlich im großen Duett des 3 Aktes ſehr ſchön
Herr Kapellmeiſter Reich bevorzugte die ſchnellen Tempi meiſt zum
Vortheil der energiſch auf große Wirkungen hindrängenden Muſik
Warum aber hatte man neue Striche eingeführt die unter anderen
auch das allerliebſte Duett der beiden Zigeunerinnen im 3 Akt mit
beſeitigt hatten Warum fehlte im erſten Aufzug die ſehr wichtige
Stelle des Erkennens der Hand und des Siegels der Königin durch

die Edelleute Martin Krauſe
Ans der Umgebung

s Teutſchenthal 18 Januar Beim Schlittenfahren
verunglückt Jn dem nahe gelegenen Orte Aſeleben vergnügten
ſich geſtern Nachmittag mehrere Knaben mit Schlittenfahren Der
Schlitten ſchlug dabei um und einer der Knaben der 10 Jahre alte
Sohn des Knechtes Mückenheim gerieth unter denſelben ſodaß
er den linken Oberſchenkel brach Er wurde heute nach der von
Bramann ſchen Klinik in Halle gebracht

Eisleben 18 Januar Unglücksfall Auf dem Ernſt
ſchachte verunglückten am Mittwoch zwei Bergleute Der eine wurde
todt vom Platze getragen der andere wurde ſchwer verletzt nach dem
gewerkſchaftlichen Krankenhauſe gebracht

Bahnhof Manösfeld 18 Januar Verkehrsweſen Von
jetzt ab hält der Schnellzug Nr 54 der Berlin Abends 7 U 24 Min
verläßt nach Bedarf auf unſerer Station auf der derſelbe um 11 Uhr
15 Min eintrifft

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Januar Der Dienſtmann Gottfried Kaufmann und Marie Hennig

Wörmlihtzerſtraße 3 und Giebichenſtein Der Bäcker Hermann Kranken
hagen und Hedwig Hechler Bruckdorf und Taubenſtraße 4

Geboren
18 Januar Dem Buchhalter Max Ulrich eine T Marie Frieda Fleiſcher

ſtraße 41 Dem Keſſelſchmied Otto Schwarz ein S Friedrich Wilhelm
Max Pfännerhöhe 44 Dem Schmied Louis Straßburg eine T Anna
Minna Frieda Holzplatz 5 Dem Tiſchler Karl Schulze ein S Friedrich
Wilhelm Hermann Thorſtraße 17 Dem Kutſcher Ludwig Puls ein S
Erich Ludwig Karl Zwingerſtraße 28

Geſtorben
18 Des verſtorbenen Superintendenten Ernſt Kitzig T Urſula

13 doritzzwinger 17 Der prakt Arzt Dr med Karl Lingner 73Diakoniſſenhaus Des Töpfermeiſter Albert Brandt S Franz 1 J
Diakoniſſenhaus Wittwe Amalie Brandt geb Eckſtein 71 Raffinerie
ſtraße 2 Des Drehorgelſpieler Franz Dietze S Franz 8 Wein
gärten 40 Der Maler Ferdinand Wieſe 44 Schlamm 1

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 19 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegenüber einer Mittheilung
des Tageblatt als habe der Antrag auf Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes diesmal ſeitens des Bundesraths eine
freundlichere Aufnahme zu gewärtigen als bisher ſchreibt der

Hamb Korreſp anſcheinend offiziös es müſſe als völlig aus
geſchloſſen gelten daß der Bundesrath dem Antrage ſeine Zuſtimmung
ertheilen werde es müſſe vielmehr ſchon als eine Konzeſſion an
geſehen werden daß diesmal im Gegenſatz zu früheren Jahren
vom Bundesrathstiſche aus nicht eine Erklärung im ablehnenden
Sinne abgegeben worden ſei Eine innere Umgeſtaltung
der Feuerwerkerſchule iſt in Ausſicht genommen Man will
den Nachdruck auf den militäriſchen Charakter der Anſtalt legen
und eine Eintheilung der Zöglinge in Kompagnien vornehmen für

die alsdann auch die Kompagniechefs verantwortlich ſind Die
Freiheiten der Oberfeuerwerker ſollen eingeſchränkt werden Ferner
iſt die Verlegung ſolcher Jnſtitute aus der Reichshauptſtadt in
Garniſonen wo die Schüler beſſer beaufſichtigt werden können als
nothwendig erachtet worden So weiß wenigſtens das Kleine
Journ zu melden In parlamentariſchen Kreiſen iſt es einiger
maßen aufgefallen daß Miniſter Miquel in ſeiner Budgetrede
am vorigen Mittwoch die Vorlegung des Finanzreform Entwurfs im
Reichstage nicht erwähnt und ſich über die Tabakſtener
vorlage nicht gerade ſehr hoffnungsfreudig ausgeſprochen hat
Jn Regierungskreiſen beſteht die Abſicht die Finanzreform Vorlage
auch dann zur Annahme zu bringen wenn die Tabakſtenervorlage
abgelehnt wird Jn der Form die die Vorlage im Bundesrathe
erhalten hat darf ſie keinesfalls auf Annahme rechnen
ſie gilt in dieſer Form vielmehr als eine Todtgeburt
Seit einiger Zeit treten in einem hieſigen Concertſaal
5 Chanſonetten Engländerinnen auf Eine derſelben
Sophie Barriſon iſt plötzlich in Geſellſchaft des Grafen Friedr
Wilh v Bernſtorff verſchwunden und die Beiden ſind bereits
in London augelangt Die ältere Schweſter der Barriſon welche
mit zu den Chanſonetten gehört iſt an den Jmpreſario Fleuron
verheirathet und dieſer hat bei der Behörde Schritte gethan
um ſeiner flüchtigen Schwägerin wieder habhaft zu werden
Die Kreuzz bringt einen Leitartitel mit der Ueberſchrift Wann
kommt die Zuckerſteuer Reform in welchem für ſchnellſtes Ein
greifen der Geſetzgebung plädirt wird der Artikel läuft auf Kon
tingentirung der Zuckererzeugung und auf Erhöhung der
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Die Hülfe und die Neuregelung des Zuckergeſetzes muß ſofort
kommen wenn es nicht zu ſpät und die geſammte Zuckerinduſtrie

in eine kritiſchere Lage als die jetzige gebracht werden ſoll

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Berlin 18 Januar Der bisherige Botſchafter Graf von

Schnwalow iſt heute Abend 108 Uhr nebſt Familie von Berlin
abgereiſt Dem ſcheidenden Botſchafter wurden in That fürſt
liche Ehren erwieſen ein Beweis in welch hohem Grade derſelbe
ſich die Liebe aller Kreiſe erworben hat Gegen 10 Uhr fand ſich
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße das geſammte Offizierkorps des
Alexander Regiments etn dem viele Offiziere ocs Garde Küraſſier
Regiments folgten Nach und nach erſchienen die Herren des Haupt
quartiers des Kaiſers mehrere höhere Beamte des Auswärtigen
Amtes und der Hofſtaaten die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft
in corpore Mitglieder des diplomatiſchen Corps höhere Beamte
aus dem Miniſterium u ſ w Graf Schuwalow nebſt Gemahliu
hatten ſich zunächſt in den fürſtlichen Gemächern des Bahnhofes
Friedrichſtraße eingefunden woſelbſt kurz nach 101 Uhr der Kaiſer
eintraf um ſich noch einmal von dem ſcheidenden Freunde wie der
Kaiſer den Grafen Schuwalow genannt zu verabſchieden Auch
das Offizierkorps nahm hier Abſchied von dem Grafen und begab

ſich ſodann auf den Bahnſteig wo inzwiſchen der Zug eingelaufen
war Koſtbare Blumenbonquets wurden der Gräfin überreicht
Maiglöckchen Flieder Orchideen und Roſen waren in den Arran
gements zahlreich vertreten Der Kaiſer hatte einen prächtigen
Strauß aus Maiglöckchen und Flieder der Gräfin überbracht die
Gräfin Perponcher ein herrliches Roſenbouquet Alsbald erſchien
der Kaiſer die Gräfin Schuwalow am Arme führend auf der
Dreppe zum Perron gefolgt vom Grafen Schuwalow Auf dem
Bahnſteige fand ſodann ein ergreifender Abſchied zwiſchen dem Kaiſer

und dem Botſchafterpaar ſtatt Der Kaiſer küßte der Gräfin die
Hand umarmte und küßte den Grafen der ſich der Thränen nicht
erwehren konnte und dieſe vergeblich zu trocknen ſuchte Auch der

Kaiſer war ſichtlich gerührt und ſtieg ernſten Antlitzes an der Seite
des Generaladjutanten von Pleſſen nachdem der Zug abgefahren
war die Treppe hinunter

Mittheilnng von Hirſch s Depeſchen Burean
Rom 19 Januar Die Kammer ſoll nächſten Montag

wieder einberufen werden Crispi wird von der Kammer ver
langen daß die Debatte betreffs der Papiere Giolitti s auf drei
Monate verſchoben werde Man iſt überzeugt daß dieſer Antrag
keine neuen Schwierigkeiten hervorrufen werde

Rom 18 Januar Crispi und Saracco hatten heute
mit dem König eine Beſprechung über die Frage der Kammer
auflöſung Der Miniſterrath ſoll darüber ſchlüſſig geworden ſein

Riforma widerſpricht allen Gerüchten von Meinungsverſchieden
heiten im Kabinet

Paris 18 Jannar Die erſte Amtshandlung des
neuen Präſidenten Felix Faure war die Spendung von
25000 Francs für wohlthätige Zwecke Alsdann machte er eine
Viſite bei der Wittwe Carnots konferirte hierauf mit Challemel
Lacour und ſpäter mit Briſſon der aber die ihm angebotene
Kabinetsbildung ablehnte dagegen dringend empfahl Bourgeois
damit zu betrauen Letzterer wurde denn auch Abends zum Präſi
denten berufen Le Soir glaubt daß ein Miniſterium Bourgeois
zu Stande kommen werde mit Hauoteaux Auswärtiges
Poincaré Finanzen Leygnes Unterricht Mercier Krieg
dies würde die Konzentration der republikaniſchen Parteien zum
Ausdruck bringen La Preſſe verlangt eine allgemeine Amneſtie
Alle Provinzzeitungen äußern ſich enthuſiaſtiſch über die Wahl
Faure s ebenſo ſämmtliche heutigen Pariſer Abendblätter Nur

Jntranſigeant ſchimpft Dreyfus wurde Abends in aller
Stille nach dem Bahnhof gebracht und wird nach der Jnſel Re
an der Weſtküſte Frankreichs belegen transportirt

Warktbericht
Sonnabend den 19 Januar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Eing r 0,80 0,40 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Sauerkrautp 1 Pfund 0,06

wiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Pfeffergurken p Pfd 0,40

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Gänſe pro Stück 5,00 8,00
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Enten pro Stück 3,00 3,75
Kohlrabi 4 Stück 0,10 Junge Hähn en Stück 1,50 2,00
Weißkohl pro 1 Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,75 2,00Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Tauben pro Paar 1,10 1,20
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 Puterhähne pro Stück 8,00 9,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Puterhühner pro Stück 4,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 Haſen pro Stück 2,50 3,00
Aepfel pro Mandel 0,20 0,40 W Kaninchen p Stück 0,90 1,00
Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,30 Faſanen pro Stück 3,00 83,75
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 a
Der Markt war außerdem noch mit Reh und Hirſchfleiſch ſowie Fiſchen beſetzt

Aus dem Geſchäftsderkehs
Es hat unbedingt ſeine Berechtigung bei den heutigen bewegten

Zeitverhältniſſen in jeder Beziehung ſparſam zu wirthſchaften aber
nicht in der Billigkeit des Einkaufes liegt der Vortheil im Gegentheil
man hat ſtets beobachtet daß alle ſolche Waaren die durch unglaub
liche Billigkeit ins Auge fallen ſehr ſchnell vom Markte verſchwinden
während gute und reelle Artikel immer wieder vom Publikum verlangt
werden und dadurch die verdiente Anerkennung finden So ging auch
die Firma Günther Haußner in Chemnitz von dem Prinzip
aus eine Hausſeife von höchſter Ergiebigkeit ſowie Reinheit zu fabri
zieren und die bedeutenden Erfolge die die genannte Firma mit ihrer
Elfenbein Seife Schutzmarke Elephant überall erzielt iſt
jedenfalls ein neuer Beweis dafür daß nur das Beſte die größten
Vortheile bietet Welche hervorragende Stellung übrigens die Elfen
bein Seife unter den Haushaltſeifen einnimmi kann man aus den
vielen Nachahmungen ſchließen die überall auftauchen Ein großer
Theil dieſer Nachahmungen iſt von ganz minderwerthiger Oualität
und damit das Publikum beim Einkauf nicht mit ſolchen Nachahmun
gen bedient wird iſt es ſehr zu empfehlen auf die Schutzmarke
Elephant zu achten welche jedes Stückchen trägt und außerdem ver

lange man ausdrücklich die echte Elfenbein Seife von Günther
Haußner in Chemnitz

Der Geſammtauflage der vorliegenden Nummer iſt eine Extra
Beilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten
C Lüſck ſchen Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheits
fällen ſind dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg ange
wendet worden und können dieſelben daher jedem Kranken zum Ge
brauch auf das Wärmſte empfohlen werden Proſpekt mit Gebrauchs
anweiſung und vielen Atteſten bei jeder Flaſche Centralverſand durch
C Lüſck in Kolberg Niederlage in Halle a S einzig und allein bei
Fritz Frank Kaiſer Apotheke an der Glauchaiſchen Kirche und bei
Dr Pieszezek Kronen Apotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße
Außerdem in allen Apotheken Sachſens



n Ah
Seite 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Januar Nr 1TF

Gänzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spezialgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Garcinen Portieèren Tischdecken etc
vollßändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günßigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Ginkäufen geboten i

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends Katt

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52A a rews Nachf S mee 1869 B
Nur reine Natirbutter

Kauft man am beſten friſchoſten und roellſten zu Spottpreiſen bei

J I VUehleim
C

oder Panzer Fagon 3 Mark

Leipzigerſtr 32
E Für Hotels Rehtaurants Penſionate etc bei Abnahme von 5 PFd noch 5 h billiger und frei Haus

10 De SERSATIO M machen die neuerfundenen
Original Genfer Goldin Remontoir Taschenuhren

Savonette m feinsten antimagnetischen Präcisions NickelwerhnenS Mark Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt
goldenen Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden Die wunderbar eiselirten
Gehhuse bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den richtigen Gang
eine dreijährige schriftliche Garantie geleistet

Preis per Stück 10 MlarlK
Dieselbe Uhr minderw Gehäuse und Werk nur s Mark

Bitte daher genau anzugeben welche Sorte gewünscht wirdEchte Goldinuhrketten mit Sicherheits Carabiner Sport Marquis Masken Verleih Geschäft Von Homſieſto lutzo

Versandt per Nachnahme zollfrei

Nach

ikolaiſtr 1
eiſtſtr 36 die in der Form oörg ſindGeorg

beendeter Jnventur
verkaufe ich wieder wie ſeit Jahren einen Poſten

ſeinster TWoiletteſettseifen
eising s Drogerien

hält ſeine reichhaltige Auswa

Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral Meteritzſtraße 1 gegenüb
Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits bei den

meisten Beamten der österreichischen und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und
aussechliesslich au beziehen durch das Central Depot

Altred Fischer Wien Adlergasse 12 14 Schnittzeichnen Zuſchneiden und Kleidermachen I
Schnlschenk, Halle a Schmeerſtraße 20Frau

O

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben W

Verleih Institut
Kl Vlrichstrasse 25 I

Herren und Damen Masken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

hl neuer feiner

er der Gr Ritterſtraße
empfiehlt hochelegante nene Herren und Damen MasKen

Costüme in größter Auswahl bei billigſten Preiſen
zur gefl Benutzung

v r Jer i ee a eeeeeeeeeaeeeeeeeeS d en reWegen vorgerückter Eniſon

Ausverkauf
ſämmtlich Filzwaaren

ſowie Gummiſehnhe

Conr Jacſt Go
h S

Fr Hensel Haenert
Halle a

S KuffeeKRöſterei im Großbetriebe Da
Unſere Kaffees in Original Verpackung nur Kilo

Packete in den Preislagen à 160 180 und 200 Pfg
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen

Jetat ist die Zeit der Dampfbader

Dampfbadeanstalt Leipzigerstr 54

Schnabel Grünberg
empfehlen

ihre Specoial Abtheilung
für Anfertigung von

Obenſtemuen
sowie

Herren waäseche jeder Art
nach Maass

n unter Garantie für tadellosen Sitz2

m
m

e

erſcheint wöchentlich und wirdDer Wohnungs Anzeiger in Reſtanrations u Verkaufs

lokalen ansgelegt ferner den verehrlichen Mitgliedern des Haus und Grund
beſitzer Vereins unentgeltlich zugeſtellt

Anmeldeſtellen von zu vermiethenden Wohnungen ſind
W Brüderſtraße 4 Rud Mosse und Breiteſtraße 30 W

D O 4Nähmaſchinen en
Wertheim Elertra Tripler Dreiſtichmaſchine

F Lauenroth Nechaniker
Munrſcitungen Vormen und Gertne für Gondſtoreſen

BRäckereien und ſeine Küche liefert

W B H Sommer
Einziges und größtes Specialgeſchäft am Platz

De Hülligſte Hezugsquelle
Pes emuill Kochgeſchirre

Wir empfingen ein großes Fabriklager emaillirte
ſehr dauerhafte große

Waſſereimer à St l M 25 Pfg

M ſowie Kochtöpfe AufwaschwannenBratpfannen Kaſffeekannen Wasserkessel Teller TassenEssenträger Waschbecken Nachtgeschirre zu
ſtannend billigen Preiſen

Auf mehrere compl Kücheneinrichtungen machen wir ganz
beſonders aufmerkſam

G Streng reelle Bedienung feste Preise O

Burghardt Becher
Erſtes Geſchäft Zweites Se

Leipzigerſtr 84 Oleariusſtr Ecke
am Thurm neben d ſtädt Leihhauſe

Prevberg s Brauerei
empfiehlt

Lagerbier Pilſener u Münchener
in 0,4 Flaſchen a 10 Pfg

Porter Vier per Flaſche z Ltr 20 Pfg

d

Geſchäfts Aebernahme
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt mit

daß ich am heutigen Tage das altrenommirte Reſtaurant Kurzegaſſe l unter der Firma

Bölke s Restaurant
ſelbſt wieder übernommen habe Befürworte aber daß ich die Bewimeines in Trotha befindlichen Etabliſſements h
wird mein eifriges Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte mit guten Speiſen und
Getränken zu bewirthen Mein Unternehmen bitte ich durch fleißigen Zuſpruch gütigſt
unterſtützen zu wollen und zeichne

Achtungsvoll und ergebenſt

J Karl Bölke ReſtauratenrGleichzeitig empfehle ich einem geehrten reiſenden Publikum meine neueinge
richteten Logirzimmer von 1 Mk bis 1,50 Mk ſowie meinen Geſellſchafts Saal
und große und kleine neu reſtaurirte Vereinszimmer mit Pianino den geehrten
Vereinen zur gefälligen Benutzung

Nicht der Reklame ſondern der
perſönlichen Weiterempfehlung

durch die vielen Tauſend Perſonen die

AnkerPainCrpeller

in den letzten 25 Jahren mit gutem
Erfolg gebraucht haben verdankt
dieſes ſtreng reelle Hausmittel ſeine
große Verbreitung und allgemeine
Beliebtheit Wer den AnkerPain
Expeller ſchon bei Gicht Rhenmatis
mus Gliederreißen Rückenſchmerzen

r Kopf und Zahuſchmerzen
üftweh uſw als ſchmerzſtillende Ein

reibung angewendet hat wird e
eine Flaſche davon vorrätig ha
um ihn auch bei Erkältungen ſofort
als ableitendes vorbengendes
Mittel anwenden zu können Der
Preis dieſes altbewährten Haus
mittels iſt ein ſehr billiger nämlich
J 50 Pf und 1 Mk die Flaſche

J Zu haben in den Apotheken

Für Dameuſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Grofe Ulrichſtraße 32

Nur noch Kurze Zeit

S ſcripzigerſtr 45
Verkauf von

J Zauber
S Apparaten etc

Feinigt das Llut
Allen die an Hautausſchlägen
Elechten ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter
Säfteverderbniß Hämorrhoiden
offenen Beinen Bruſt und

Magenbeſchwerden Gicht und Rheumatis
mus Blaſen und Nierenleiden Blut
andrang nach dem Kopfe leiden wird
das unfehlbar heilende

M Schütze s
Blutreinigungs Pulver

à Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens
empfohlen Echt zu haben in Halle aS
in den meiſten Apotheken wo nicht wende
man ſich direkt an

Apotheker E Wildt P nrit
Unter 2 Doſen werd nicht verſ 5 Doſen

portofrei,
Hanptniederlage für Halle

öswenfApotheke

Schellfisch
heute friſch eingetroffen empfiehltMeine neu reſtaurirte Kegelbahn iſt noch Montag und Sonnabend zu

vergeben L Wentake 5
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